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Kleinere eıtrage
ber die fernasıatische Missionscarıtas

Von rof. Dr Schmidlın in Muüunster
Nachdem ich iın den beıiden erstien Heften dieses Jahrgangs VOI}

den indirekten oder kulturellen Missionsmitteln Schule un Presse der
Heidenmission 1m fernen Osten un schon 1m vorigen Jahr ihre wirt-
schaftlich-fnanzielle Missıionsbetätigung dargestellt habe, bleibt noch cdie
damıt CNg zusammenhängende Liebes- un: Wohlfahrtspüege seıtens der
fernöstliıchen Missıonen, 1ne der schönsten Perlen 1m Juwel des katho-
iıschen Weltapostolats, ebenfalls hauptsächlich 1m Anschluß dıe
Ergebnisse un Eindrücke meılıner JetztjJährıgen Studienfahrt Z be-
handeln

In der indischen Kulturvweilt
Au{ unseTer inreise ZU  —_ See streılten WIT 1m Februar 1930 nach

der Orjıentmisslon, deren starke karitative wWw1e€e überhaupt indirekte Eın-
stellung 1Mm Unterschied ZU  > Sanz zurückgedrängten Bekehrungsarbeit

iın ort Saıd deutlich AABE Bewußtsein kam, zunächst Vorder-
ın In Colombo, während ich qauf meıner Vorkriegs-
missionsreise auch das indische Festland weni1gstens 1mM Südosten be-
suchen konnte, daß ich aut diese Erinnerungen zurückgreifen mu.bH
Damals schon glaubte ich teststellen müssen, daß die vorderindische
Karitas des katholischen Heidenapostolats gleich ihrer sozlalen un
wirtschafiftlichen Wirksamkeıit 1m Vergleich Au ıhrer erzıieherischen un
mıit der durch viele gul ausgestattete W aisen-, Greisen-, Blinden-, Aus-
sätzıgen- und Krankenhäuser SOWI1e die arztliche un Fratuenmission sehr
rührıgen protestantischen Propaganda stark zurücktritt, teils der
mıiıt ıhren Sanıtätstationen ZUVOT: gekommenen sozlalhygienıschen egle-

derrungseinrichtungen teıls infolge Schwierigkeiten 1m Objekt
Immerhın sind die vorderindischen Liebeswerke und Wohltätigkeits-
anstalten durch die 179 Orphelinate (mit 719 alsen) un OSPI-
täler (mit 2767 ranken Samıt den (mit 001) DZW (mıt 125) auf
Geylon nach dem Miss1ionshandbuch (1923), den 79 (mıt 719) un

Nıedergelegt ıIn meinen Au dem Munsterischen Anzeıiger separat
gedruckten, ber N der Verlagsforderungen N1IC. 1m Handel erschie-

Reiseherichten WI1Ie den früheren über dıe Missionsstudienreise VvVo  b
913/14 (Missions- und Kulturverhältnisse 1m fernen Osten 1916), WIsSsSen-
schaftlıch-missionskundlich ınter Heranzıehung der einschlägıigen Lıteratur
zusammengestellt In meınem gegenwärtigen Heidenapostolat 1m fernen Osten
(Münster 1929/30), nach der methodischen Seıite In meinem Aufsatz 1915,

{f.) als statıstısches Mater1ı1al VO  a Arens 1m Handbuch der katho
lischen Missionen für 1923 und 1ın den Missiones catholicae
für 1927), allgemeın Die kath 1ss1ion als Kulturträger VO  - Berg (9 eil
1Ss1ıon un! Karıtas (Aachen 1925), theoretisch-prinzipiell In meılner ath
Missionslehre (2 ufl 1923).

meın fernöstliches Heidenapostolat I1 (unter 1INnweIls auf
meınen Artikel und meılınen Reisebericht 219) Ebd über die
evangelısche Missionskaritas nach der Indischen Missionsgeschichte vo
Rıchter 449 WI1Ie statıstisch nach dem OT Mi1ss1ı0nary Atlas
VOo  w} 1925 Danach 154 Örphelinate und 670 Hospitäler miıt Ärzten,
164 AÄArztinnen und 650 Pflegerinnen 2 $ 537 nach AMZ IRM).
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(mit 607) nach der römischen Missionsstatistik (1927) gul vertreten
Hierzu gesellen sich och die zahlreichen Dispensarien oder Gratis-
apotheken, Armenhäuser, Greisen-, Witwen- un Leprosenasyle, Kranken-
besuche und Staatshospitaldienste der Schwestern gleichwie dıe Irauen-
medizinische un -Iürsorgliche Tätigkeit So omMm C5S, daß nıicht [1UFL2 1 E a A _ N dıie karıtatıven Verdienste insbesondere der krankenpülegenden Nonnen
VO  —_ den Behörden w1e€e den Eingeborenen sehr geschätzt, benützt un
gerühmt, sondern auch dem Christentum un den Bekehrungen ur
diese aufopferungsvolle Hingabe dıie Wege O1t ın weıtestem aßhe BE=
ebnet werden

Ahnlich ist die misslionarische Liebespfülege VOo  — H uın
ın den Dauerinstituten der (1923) DZW. 185 Waisenanstalten
(mit 529 Kindern) und der DZW. T s Krankenhäuser (mit 8408
Patıenten) außer den 252 DZw 122 Dispensarıen W1€ In den aqaußer-
ordentlıchen Unterstützungen bel besonderen Nöten und der Adoptiv-
wailsenpülege durch dıe christlichen Famıilien reich entwickelt, wWenn
auch vielfach noch ın den veralteten (releisen un ohne die wünschens-
werte Propagandastoßkraft

Vgl Missiones catholicae 384 und Arens 259 (wonach In meiınem
Heidenapostolat 11 39) ach den einzelnen Gebieten und Gesellschaften
(laut dem Catholie Directory) ın G03a Armenspitäler, eın Waıisen-, Witwen-
und Greisinnenheim und eın Leprosenasyl (ebd. Anm 115), 1ın den dreı
anderen goanesıschen Diözesen W a1senanstalten ne. Armenapotheken
un TeIsSEN- oder Wıtwenhospitz (ebd. Anm. IZD); in den syromalabaren
Bistümern D1UT Waisenhäuser (ebd. 4)) beı den Karmelitern mıiıt

Krankenhäusern und potheken (ebd 49); unter den Jesuiten In Man-
galore Orph mıiıt HOosp., potheken und Aussätzigenheim (ebd D0),
ıIn TIrich mıiıt Dispens- und Greisenhäusern (ebd. 52); In alk. miıt

Oospıta und verschiedenen Asylen (ebd. 53), In Bombay bloß Walilsen-
haus (ebd. 54) und In atina Orph mıiıt pO (ebd. D9); be1 den Kapu-
zınern 1m Norden Je Orph. und Hosp ne DO (ebd. 57); beı den
Parısern Orph., Hosp und DpO samt en-, Fiındel- und Aus-
sätzıgenheimen (ebd. E3 be1ı den aılaändern Orph. und Disp qußer
den chwesternanstalten un dem Bıstum Dina)jpur (ebd 61); unter
den Millhillern Wailsen- und Krankenhäuser samt DO (ebd 63),
unter den Salesianern Ann. und mıiıt (ebd 64), uıunter den Kreuz-
tern Orph., DpO un Krıppen (ebd. 65) und unter den Salesianern
In Assam Orph und DO (ebd bei den Oblaten ın Geylon Orph
und Hosp (ebd. 67), beı den Jesuiten dortselbst Orph und Hosp
mıiıt Telsen- und Leprosenasyl (ebd. 68); daneben 1581 DpO 31 TeIseN-
und 11 Leprosenasyle (Miss. cath 384 S.)

eıdenap. Anm 77 (nach Indıa and ıts mi1ss10ns 210 SS.) Bes VO.
Dr Lamond und Dr Dengel, ber DUr Missıonsarzt (ebd.)

Vorab 1m ospıta VO St Martha In Bangalore und beli den Fran-
zıskanerinnen arıens (ebd.) SOWI1e auf Geylon (Reisebericht 27)

ach den Missiones catholicae 384 und dem Handbuch VO  —
Arens 257 Hıerzu TeIsSEN- und Leprosenheime (M. C.) Vgl chwager

I11 223) ınd meın Heıdenapostolat 11 uch Taubstummenanstalt
In W est-Kochinchina (ebd Anm 30) Einzeln be1ı den Maiıländern ıIn ÖOst-
bırma Orph., Hosp. und .DpO neuestiens noch Hospital un
Leprosenheim ıIn Kentung (ebd. 94), bei den Parisern VO  — Bırma 10, ınd 9
ne Aussätzigenheimen (ebd. f.) ın Malakka E der 34 Orph. mıiıt
1216 (ebd 96), In 1am 53 mıiıt Hospital und potheken (ebd. 98), ın Laos

miıt Hosp und A .pO (ebd. 99), ın ambodscha Orph und Hosp
(ebd. 100), In ochınchina Orph mit Hosp. und pO (ebd. 104),
ın Tonking Orph., Hosp., 129 pO SOWIe Leproserien (ebd. 106),

19*
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Nıicht minder wird die rCcHC Karıtasarbeit der Missıon Indo
nesl1ens durch zahlreiche und gut ausgerusitiete Liıebesanstalten VOeI-
anschaulicht un verkörpert, schon 1923 durch Orphelinate (mit
1346 SV Hospitäler (mit 5786 un Apotheken 19927 durch
iıhrer 24, 1f" und 41 darunter rTecCc moderne Krankenhäuser woneben
auch ler sowohl die Aussätzigenpüege (spezliell unter den Dajaks) a ls
auch die besondere Hilfeleistung Del Seuchen oder Teuerungen 1n€e
große Anziehungskrafit qausübt 1

Selbst In der sonst heruntergekommenen
m 1SsS10 un VOrT allem ın ihrer Zentrale VO  — anıla sahen WIT immer
noch dıe christliche Liebestätigkeit eliriger und wırksamer el
zugleich im seelıschen und religıösen Interesse 1: einerseits 1ın den
alten Stiltungen,; Krankenhäusern un Hospiziıen der spaniıschen rden,
andererseıits unter Leitung (elB Missionsgesellschaften w1e A der
Jesunulten 1n ihrer Aussätzigenkolonie VOo  a Culion un der Vınzentine-
riınnen ın ıhren W aisen-, reisen- und Krankenheimen 1

In China
Ekınen nıcht geringen Umfifang nehmen 1m Verhältnis namentlich

den Schul- und Preßunternehmungen die zarıtatıven 1ın dem von
uns März 1930 bereisten Reich der Mitte eın Arens bucht dafür bereıits
AT Orphelinate (mıiıt 28 899 W.), Hospitäler (mit 245 un
467 Dispensarien (1923) 1 das oiQkzielle Propagandabuch 359 (22 957),
U1 (70 295) un 353 1 die letzte Statistik VOoO  >; Schanghai 347

untier den W N  Don;ini_l;ianern eb  - 45, und 144 (ebd. 107). Protestantischer-
seıts HOosp.,; Dıisp und Orph 1n Birma, Disp. und Orph In
Malaya (ebd. 105 nach WMA). Auf meiliner Reise konnte 1C. 10808 die
Liıebesanstalten on Singapore besichtigen und besonders Vo jenen der
aulschwestern AUS Chartres einen vorzüglichen 1INATUC gewıinnen.

Vgl meın Heıdenapostolat I1 126 (nach Arens 269) Von ersteren
Je unter den Jesuljten und Kapuzıinern, VO  - letzteren S unter den Miıll-
hillern (ebd. Anm 32) Im einzelnen be1ı jenen In Batavıa der ava

W ailsen- und Krankenhäuser mit 1066 bzw. 5536 Insassen ebd 132),
bei den Kapuzinern In Sumatra Orph miıt pO (ebd. 134) und quf
Borneo 1ın Leprosenheim (ebd. 135), beli den Mıillhiıllern 1m Norden 1in
Hosp. mıiıt Abi Apoth (ebd 136), In der Herz-Jesu-Missıon VOo GCelebes Je
eın Waisen- und Krankenhaus (ebd. Protestantisch Orph., Hosp.,
62 Disp., Lepr und andere Inst (ebd. 156) ber die Steyler er
auf den Sunda agspıel IL

Missiones catholicae 384 Hierzu 21 Apoth und je eın TeIlseN-
und Leprosenhospital ebd.)

So VOLT em VO  - seiıten der Lazarısten in Surabaya (Heidenaposto-
lat 126 und 133), ein jetzt auch heı den Kapuzinern ın an auf
Sumatra (vgl meınen etzten Reisebericht 14)

Dazu meın He1ıdenapostolat 126, uch uber die alteren Beispiele
der Jesuiten Mathıjsen un Le Gocq (nach Schwager 111 39) f.)

So uüuberwand 5 der Millhiller aTIio In Tagudın UrcC. seine
Krankenpflege das Vorurteil die weißen Priester (Heidenapostolat 148
Anm 51 nach 234 und agsple 239)

Vgl mein Heıdenapostolat 1453 und 151 (nach eınem Reisebericht
236 neben und K  } In Culiıon allein 15 A Kranke miıt Gottesdienst,
Predigt, Unterricht, Exerzitien, Bekehrungen uUSW. (ebd.) Dazu protest.
Hosp mıt Disp. und 2.Orph (ebd. 159)

Heiıdenapostolat 139 (nach dem Handbuch 255)
Mıssiones catholicae 384.
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(19 451), 217 un 7385 (1929) 1 och dıe vielen Greisen-, Armen-,
Blınden- un Leprosenasyle nebst den wenigen Missıonsärzten tıreifen L
Die räumlıiche Verteilung dıeser Anstalten ist freiılich Je nach den
Bezirken und Genossenschaiten sehr verschiıeden: die arlıser 1m Suüden
und W esten unterhalten 78 Waisen- und Krankenhäuser ebst 264 ADO-
theken, die Jesuliten ıIn Klangnan 19/7 (mıt ADp.) un in Tschili 6/10
(mit 10), dıe Lazarısten 1mM Norden (Tschili) (9 Ap.) und 1mMm
(Tschekiang-Kiangsı) dıe Franzıskaner in Schantung un
1m Zentrum die Dominikaner In Fukilen 16/2, dıe Mailänder in
Hongkong 5/7 un In Honan 9/2, die Steyler In Schantung Y/3, und In
Kansu Orphelinate, die Kapuziner daselbst je Waisen- un Kranken-
haus, die Scheutvelder iın der Mongoleı1 Orphelinate un Apotheken;
die arıser ın der Mandschurei Wailsen- un Krankenhäuser }
1el ausgedehnter trıtt uns allerdings auch hıer die protestantische
Wohlfahrispflege In den 301 Hospitälern un 496 Apotheken mıiıt 351
Arzten, 118 Arztinnen, 320 Pilegern und 2340 Gehilfen gegenüber, weniger
1n den Orphelinaten, Leprosen- un Blınden- oder Tauben-
anstalten ı8

dieser chinesischen Missionskarıtas
insbesondere für das eigentliche Apostolat ist unterschiedlich un te1ıl-
welse stark umstriıtten. Besonders vorwlegend ist die Waisenpflege
spezlell VOo  ‘3 Mädchen un Fındlingen In den Missionsanstalten neben
derjenigen iın den Familıen aul Miss1ionskosten, wertvoll für die
Glaubensverbreitung gen der Bekehrung ihrer Insassen wWwW1e€e für dıe
sozlale Hebung und karıtative Wohltätigkeıit, daß eın spanischer
Dominikaner S1e als radıkalstes Missionsmittel ruüuhmen konnte; aber
(zonnet WwW1€e chwager iüben daran der Unrentierbarkeit
für das Ausbreitungswerk w1e der Kostspieligkeit scharie Krıtik un befür-
worten STa dessen Internatschulen 1: Das Gleiche gılt Vo  a} den Greisen-
oder Altersheimen, die benfalls sehr wohltätig auch durch den häufgen
Übertritt ihrer nge wirken, aber keine Konversionen 1m weıtern
Umkreis ausstrahlen Z Missıionarısch durch Gewinnung vieler  x kKkranken
für das Christentum w1e€e moralisch zugunsten se1ines Ansehens und
seiner Beliehbtheit üben auch dıe zılernmäßıg geringeren Hospitäler
und die zahlreicheren Arzneistellen infolge der heroıi1schen onnen-
hingabe manchen Einfluß Aaus 2 In der bısherigen Missionsmethode (auf
ihrer etzten Stufe) haben diese karıtatıven Lockmiuittels qals entschei-
dende und hauptsächliche Bekehrungsmittel und -motive gewirkt, a Der

Ka A  dıe reiormerısche Reaktion VON wWwW1e€e dıie Polem1ik des deutschen

Z.M 1930, 247 nach Missions Semı1ın. eUVvTeEes cath
Fur 1928 ihrer 3S4, u 449 (ebd. 1929, 261); 1927 nach Thauren 323,
87 377 9 237) und nach den 334, un 480 1928, 376)

So das Aussätziıgenasyl Sheklung, Missionsärzte be1 den Kapuziınern
1n Kansu und den Scheutveldern In der Mongoleı neben der medizinischen

achTätıigkeıt VOoO Missıionaren und chwestern (Heidenapostolat 140).
Miss. Cath U7 Treisen- und Leprosenasyle.

Vgel. dıe Finzelaufzählung ıIn meinem Heidenapostolat 156 (me1s
nach Arens für 1923, wonach uch ergänzt).

Vgl meın Heıdenapostolat 154 nach dem W M 1925 Dazu
244 Polikliniken, deshalb viele Sympathien und Anhänger (ebd. 1587 nach
Rıchter 244 und Latourette 788 SS.)

Dazu meın Heıdenapostolat 139 (nach e 11 226 fE.: Becker 144 S.,
Kervyn 443 un W olferstan 339

Ebd (nach und Ebd (nach und MC)



204 Kleinere Beıiträge

Kansumisslonars wendet sıch entschıeden diese Mater1lalısierung
iıhrer Oberflächlichkeıit und möchte 1E durch eın geistigeres der

moderneres Verifahren ersetizen A

apan (mit Korea)
In dem Aprıl 1930 VonNn u55 besichtigten japanischen and der

aufgehenden Sonne annn dıe karıtatlive Missionsauigabe sich weniger
entfalten qals 1m chinesischen Mittelreich, nıcht bloß weıl s1e In ihren
Irägern relatıv weit armer 1st, sondern auch der stark ent-
wıckelten staatlıchen Fürsorgewerke SOWI1e der (Gefahr einer Kompro-
milttierung für die christliche Relıgion („Bettlerkirche") un die unter-
stutzten Eingeborenen Z Dabe1 bleibt bestehen, daß Missionare wi1ie
Schwestern unermüdlich einzeln w1e in ıhren Anstalten der Linderung
des Elends arbeiten, andererseıilts insoiern doch sehr wirkungsvoll, a 1ls
1E dadurch nıcht 19808  S ıne starke Achtung un Sympathie 1ür das
Christentum bel Hoch w1€e Niedri1g wecken, sondern miıtunter auch
dank der ıntensıvern Bearbeitung ıhrer Objekte So. ekehrungen
un: Erziehungsirüchte erzielen 2 Schon nach den alteren Angaben
Von chwager un TENS gab Japan sehr segensreiche un gut-
besuchte Waisen- un Krankenhäuser (19 DZW. samt einer Reihe
VON Armenapotheken und Ouvroirs oder Atehers 1iür Knaben w1e€e
Mädchen 20 dazu Zwel hochgeschätzte Leprosenasyle, das iıne uıunter den
arıser Missionaren In (0temba qu{f der Basıs möglichsten Freiverkehrs,
das andere Von den Franziskanerinnen Marıens Biwasakı nach
dem Isolierungsprinz1ıp c abgesehen von den Waisen- un Kranken-
äausern der NnNeEUeETCN Missionen un Gesellschaften, VOLT allem der

Freilich können diese Unter-deutschen Franziıskaner und Steyler 2
nehmungen nıcht entiernt der Zahl W16e6 Intensıtät ach den Vergleich mit
den 13 Wailsen- und Krankenhäusern SOWI1e den Aussätz1igen-,

Blınden- un Armenheimen auf protestantischer Seıte, insbesondere
auch mıiıt iıhren 7 Missıionsärzten auinehmen 2

Weıt mehr 1m Hintergrund steht teıls der Bedürftigkeit des
Missionssubjekts teıls infolge der objektiven Hindernisse die Liebestätig-
eıt der 15 Missıon. Die Statistiken un: Berichte melden
1er DUr VOIl je ZzZwWwel ziemlich eingeschränkten W aısenhäusern un
Apotheken der Paulschwestern 1 Pariser Hauptviıkarlat Söul un
emulpo SOWIl1e vier Dispensarıen 1 Benediktinersprengel Vo  — Wonsan

Ebd. 128 neben den Beiträgen, Gegenartiıkeln und epliken In
den Beiblättern uUuNseTrTer Immerhin E Mgr ennınghaus S.V. VOo

Sudschantung in seliner Biographie VO.  - Freinademetz für die altere Methode
und ihre Gründe ein (ebd. 125 Anm.

Vgl meın Heıdenapostolat (nach meılınen Reiseberichten un
f

Ebd. (nach 249 un neben Reisebericht 168) Spezılell
hat mich qauf meınem etzten Japanaufenthalt der Augenscheıin in Nagoya
und der dortige Bischof Mgr einers uber dıe Durchschlagskraft der MI1S-
S10NSCarıtas uch In apan belehrt.

Ebd. 561. (nach und Arens) Die Missiones Catholicae der
Propaganda VO 1930 verzeichnen für 1927 1m japanıschen elCc. Orph
(mit 880 W.), Hosp 2671 Kl')‚ 21 DpO Te1seN- und Leprosenheime.

Heiıdenapostolat 57 (nach FA un CR)
Ebd (bes. in NJıgata, Akıta und Kanazawa unter der s u
Ebd. 4{7 (nach 1929, auf TUn des Year ook 1928 Ebd.

uch dıe fruheren Zikiern voIl 1925 und WM  > 1924).
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un einem Taıku außer der ambulanten Krankenpüilege ?®, Um
stärker trıtt erst recht der Abstand gegenüber den reich entwickelten
un ausgestattieten protestantischen Philanthropiewerken, vorab ihren
4 Spitälern un potheken un 31 ausländischen und eiINn-
heimiıschen Medizinern neben Leprosenheimen, je Wailsen- und
Blındenanstalt hervor A

Chateaubriand und Maistre ber die Missionen
Von rof Dr Schmidliın In Munster

Im Unterschied ZU.  — deutschen Romantık, die einschließlich der
Konversionsliteratur ezüglıc des He1ıdenapostolats sich 1m allgemeinen
sehr schweigsam erwlıes w1e AA  — spatern Iranzösıschen Publizistik
eines Lamennais und Montalembert dagegen in tarker bereinstim-
IMung und Ideengemeinschaft mıiıt den konfessionellen Kontroversschriıften
1m katholischen England, deren Methode un Beweise sS1e.  LE einem
1seman und Marshall vorwegnehmen haben die ersten katholischen
Restauratı:ionsschrifitsteller un Romantıker Frankreichs,
iıhrer Spitze ihre beıden WortHührer dem katholischen Missions-
gedanken un Missionswerk eıne hervorragende In ıhren Haupt-
schrıliten eingeräumt Von ıhrem extirem restauratorischen un: antı-
revolutionären Programm ausgehend, suchen 1E die katholischen
Missionen un Missionare nıicht sehr als solche darzustellen oder
rechtfertigen, sondern vielmehr als Verteidigungsmittel für ıhr Zentral-
zıel, den Nachweis verwerten, daß sS1E einerseıts einen atsachen-
eleg für die Lebendigkeit un Vorzüglichkeit der kırchliıchen Theor1e
un Praxıs darstellen, andererseits den protestantischen un revoluthlo-
naren Gegnern weit überlegen selen

Mehr ach der posıtiven eiıte werden die katholischen Missionen
VOonNn Viıcomte de ha tea br 1a 1801 seinem „Genius des Christen-
tums  .. (1802) als Bewels dafür behandelt, w1e die christliche Kirche
nıcht 1Ur ZU relig1ösen Wohl der Menschheit, sondern auch ZUuU  -

Ebd (nach und anchet). Dazu außerordentliche Beıhilfen
ebd.) Ebd 81 (nach WMA 1925).

So findet sıch beı olberg, Görres, Möhler USW. fast nıchts daruber
außer iwa einer historischen Stellungnahme 1MmM men der Welt- un
Kirchengeschichte (wie bereıts In Stolbergs Geschichte der Religion esu
Christı). DIie späteren romantıschen mıssionshıstorischen Werke eines Wiıtt-

und ahn freilich zeigen sich VO gleichen apologetischen Ziel und
Geist getragen (vgl. meıline Einführung und meılıne Missionsgeschichte 1)

Abgesehen wıederum VO der geschichtlich-apologetischen Behand-
lung Montalemberts ıIn seinen „Mönchen des endlande: 1860 SS.)
SOWIe der „Allgemeinen Missıionsgeschichte‘ VO.  - enTrT10Nn

Jenem vorab In seiner „Unfruchtbarkeıt der protestantischen Mis-
s1iıonen‘“ (Rom 1831), diesem 1ın seinen „Christl. Missıonen“‘“ 1862). Vgl Eın-
führung 124 und 94

Unter „Miss1ıons" 1m uch des Teıls VO Viıcomte de Chäteau:
briands „Genie du Christianisme beautes de la elıgıon chrethenne‘“‘ Lyon
1809, deutsch Solothurn 1819, ach der Ausgabe VoO Parıs 18539 In 111

und VO. (‚omte de Maiıstres „Du Pap  * (1 ufl. 1817 und 1820,
1Ns Deutsche uübersetzt VO  w} Mortiıtz Lieber un anacC. Ne  e Hhrsg. VO  - Jos

/  |
Bernhart, München 1923

Vgl dazu den Sanzen Inhalt und Tenor der Werke un ihrer
Autoren neben ernhnar I1 298 Über Maıiıstres Papst-yWerk) }


